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und Wärmespeicher bereits 
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Industrie

Gebäude
Wärme

Wärmeerzeugung ist für mehr als 25% der globalen  
CO2-Emissionen verantwortlich.
Globale Treibhausgas-Emissionen (Gt CO2,äq / Jahr)

Wärme wird in vielen Einsatzgebieten und bei sehr unterschiedlichen Temperaturen benötigt. Bislang wird Wärme größtenteils mittels fossiler Brennstoffe erzeugt, aber uns stehen 
diverse CO2-arme Wärmequellen zur Verfügung. Darunter ist Elektrifizierung mit erneuerbarer Energie am breitesten anwendbar und skalierbar.

Wärme macht 50% des globalen Endenergiebedarfs aus, 
aber nur 25% dieses Anteils ist erneuerbar.
Globaler Endenergiebedarf

Wärmebedarf besteht über ein breites Temperatur- 
spektrum, hauptsächlich jedoch unter 100°C.
Anteil am globalen Wärmebedarf (Haushalte und Industrie)

Wärmespeicher können zum Laden 
volatile Energiequellen und Zeiten 
mit günstigen Strompreisen nutzen 
und die Energie als Wärme bei bis zu 
1500ºC speichern.

Diese Wärme ist dann für die 
Anwender permanent einsetzbar.

Dadurch verbessern Wärmespeicher 
die Nutzung volatiler Energieträger 
und erhöhen die Netzflexibilität und 
-stabilität.

Zusätzlich tragen sie zu Energie-
effizenz bei, indem sie Abwärme 
besser nutzbar machen.

WÄRMEERZEUGUNG UND KLIMAWANDEL

WOFÜR WIR WÄRME BRAUCHEN & WIE WIR SIE SAUBER ERZEUGEN KÖNNEN

WIE WÄRMESPEICHER UNS BEI DER WÄRMEWENDE HELFEN KÖNNEN
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Anreize für
Flexiblität setzen

Existierende 
Lösungen einsetzen

 � Bedeutung des Wärmesektors 
anerkennen und insbesondere 
die industrielle Wärmewende 
priorisieren.
 � Bewusstsein für die Möglichkeiten 
der Wärmespeicherung schärfen 
und industrielle wie auch öffentliche 
Interessensgruppen auf das große 
Potential für sicherere Wärme- und 
Stromversorgung hinweisen.
 � Öffentliche Wahrnehmung der 
Marktreife von Wärmespeicher-
Technologien verbessern und 
ihr breites Anwendungsfeld in 
Haushalten und Industrie aufzeigen.

 � Beschleunigung des Einsatzes von 
Wärmepumpen, Solarthermie und 
Geothermie für Niedertemperatur-
Wärmebedarfe in Haushalten und 
industriellen Anlagen.
 � Beschleunigung des Ausstiegs aus 
der fossilen Gebäudeheizung mittels 
aktualisierter Bauvorschriften.
 �Möglichst alle verfügbaren Potentiale 
für Fernwärme in urbanen Räumen 
nutzen und Wärmenetze mit 
saisonalen Wärmespeichern koppeln, 
um Energieflexibilität und -sicherheit 
zu steigern.

 � Gezielte Förderprogramme für 
Flexibilität durch Energie- & 
Wärmespeicher etablieren 
(z.B. Carbon Contracts for Difference), 
um auch bei höheren Kapitalkosten 
Investitionssicherheit zu schaffen.
 � Ausschluss von fossilen Technologien 
von jeglichen Förderprogrammen für 
Flexibilität.
 � Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit 
CO2-armer Wärmeerzeugung durch 
den Abbau von Subventionen für 
fossile Brennstoffe, die Einführung 
von CO2-Preisen und keine erhöhte 
Besteuerung von Strom.

 � Langfristige Ausbauziele entwickeln, 
um nachhaltige Investitionen in 
Wärmespeicher zu fördern.
 � Absichern von Pilotprojekten 
und Skalierung von innovativen 
Wärmespeichern im Frühstadium der 
Kommerzialiserung, um die Marktreife 
zu beschleunigen und frühzeitig 
Lieferketten zu etablieren.
 � F&E-Ressourcen auf Wärmespeicher-
Technologien fokussieren, die über 
ein erhebliches Skalierungspotenzial 
verfügen – insbesondere solche für 
hohe Temperaturen und saisonale 
Speicherung.

Die schiere Größe des Wärme-
sektors und das Ausmaß seiner 
Emissionen werden oft übersehen. 
Ebenso die entscheidende Rolle, die 
Wärmespeicher bei der Wärme-
wende spielen könnten.  
Damit besteht die Gefahr, dass 
wichtige Investitionen ausbleiben.

Fast 80% des Bedarfs besteht unter 
500°C, 60% sogar unter 100°C.  
In diesem Bereich sind zahlreiche 
fossilfreie Lösungen bereits sehr 
kosteneffizient (z.B. Wärmepumpen, 
Solar- und Geothermie). Genauso 
sind geeignete Wärmespeicher 
schon heute kommerziell verfügbar.

Flexibilität als Geschäftsmodell, z.B. 
durch flexible Energiespeicherung 
oder Laststeuerung, ist bislang 
meist unattraktiv. Oft bestehen 
mittelfristig zu große Unsicherheiten 
und flexible, grundlastfähige 
Energieträger wie Erdgas sind 
aktuell noch wettbewerbsfähiger.

Für den Erfolg von Wärmespeichern 
und der Wärmewende müssen 
neben Effizienz auch Energie-
speicherung, Flexibilität, und 
Innovationsförderung Teil jeder 
Wärme-Strategie werden, um auf 
regionaler, nationaler und EU-Ebene 
langfristige Planung zu ermöglichen.
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Es existiert bereits eine Reihe von Wärmespeicher-Technologien für ein breites Spektrum von Temperaturen, Speicherzeiten und Anwendungen. Ein Teil dieser Technologien befindet 
sich noch in der Entwicklung, aber eine Vielzahl ist schon marktreif. Damit sind Wärmespeicher schon heute ein effektives und günstiges Mittel zur Unterstützung der Energiewende.

WELCHE WÄRMESPEICHER-TECHNOLOGIEN WIR NUTZEN KÖNNEN

UNSERE EMPFEHLUNGEN

WIE LANGE SIE WÄRME SPEICHERN KÖNNEN – UND WOFÜR WIR SIE BRAUCHEN
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